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tion (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts 

Freie Goit-Anftelten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeltung. 
Angekommen 16. April 7 Uhr Abends. 


Berlin, 16. April.“) Der Reichsta 

Artikel 60 und 61 in der Faſſung der 
ſchlüſſe an und lehnte ein Amendement des Abg. Grafen 
Stolberg ab, wonach die Leiſtungen für das Heer ſo lange 
unverändert bleiben, bis fie durch ein Bundesgeſetz abge⸗ 
ändert werden. Graf Bismarck hatte dringend um die An⸗ 
nahme dieſes Amendements erſucht. 
Zu Art. 62 wird das Amendement des Herzogs von 
Ujeſt und v. Bennigſens mit 202 genen 80 Stimmen an⸗ 
nommen. Die übrigen Artikel der Verfaſſung wurden ohne 
große Debatte erledigt. 

Bei der Geſammkabſtimmung über den ganzen Ver⸗ 
faffungsentwurf, wie er nach den en e der Vorbe⸗ 
rathung und den beuge und heutigen 3 le vor⸗ 
liegt, wird derſelbe mit 230 gegen 33 Stimmen an- 
8 Die polniſchen Abgeordneten proteſtiren und 
egen ihr Mandat nieder. — Morgen Schlußſitzung. 


— 


Wiederholt. 


Städtiſche Hypotheken⸗Bank. Vereine. 
(II. S. „Danz. Ztg.“ Nr. 4179.) 

Der Hypothekenſchuldner, der ein Darlehn mit der Hy⸗ 
pothek auf feinen Grundſtücken ſicherſtellt, hat den Willen und 
die Fähigkeit, die Zinſen prompt zu entrichten; er verſpricht 
auch die Rüczahlung des Capitals nach geſchehener Kündi⸗ 
gung, obwohl er in der Regel weiß, daß er nicht eigene Bor- 
räthe (Capital), mit denen er die Rückzablang bewirken 
könnte, bis dahin anſammeln würde; er muß jenes Ver⸗ 
nn geben, denn die meiſten Privargläubiger wollen freie 

erfügung auf Wiebereinzich ng des Capitals haben, die 
wenigſten beabfihtigen die Anlegung auf Jahrzehnte, noch 
wenigere ſuchen in der Hypothek eine unfändbare Rente. 
Der Schuldner, der dennoch lene Verpflichtung der Nückzah⸗ 
lung eingeht, glaubt, er werde zur fee einen An⸗ 


nahm heute die 


dern finden, der den kündigenden Gläubiger befrievige und 
an deſſen Stelle trete. Dieſer Kreislauf, jo üblich er in der 
2 ift, ſetzt aber voraus, daß Gläubiger und Schuldner freie 

ewegung haben in Beſtimmung der Höhe des Zinsfußes, daß 
der Schuldner, um einen Erfaggläubiger zu finden, den Zins ⸗ 
fuß (das Damnum an der Ceſſtons⸗Valuta, das er dem aus ⸗ 
tretenden 
ur 


n ſehr beftimmten wie engen Grenzen mögl 
bewi 21 „als der hergiiabiger elende 
r mafktgängige Zins im Allgemeinen £ Zeit bedingt. 


ieſe Freiheit hindern zur Zeit die für den Hypothekenver⸗ 
kehr noch beſtehenden ſogeuannten Zinswuchergeſege, indirect 
find auch hinderlich die mangelhaften Formen d r Hypotheken⸗ 
und Subbaſtatiens Ordnung. Das Geſetz verbietet, um 
marktgängigen, im freien Verkehr ſich bildenden Zinſe auf 
Hypothek zu borgen; das Prozeß recht ſchütt den ſäumigen 
Schuldner viel mehr als den Gläubiger; das Geſetz kaun 
aber keinem Menſchen gebieten, keinen zwingen, fein Geld zu 
einem geringeren Zinsfuß oder überhaupt anders, als es ihm 
zuſagt, auszuleihen. 5 

Die ſog Höpothekennoth iſt daher ene Eine 
Aufhebung des ſinnwidrigen Geſetzes wird fie erleichtern, 
aber nicht beſeitigen. Bis dahin wird der Pfandbrief vom 
Wuchergeſetz emancipiren helfen. Die Beſeitigung iſt nur zu 
hoffen, wene alle Intereſſen des Schuldners und alle Inter ⸗ 
ie desjenigen, der Geld mit hypothecirter Sicherheit aus 

ht, vereinigt werden; ſolche Vereinigung ſchafft nur ein 
Vermittler, wie wir ihn im erſten Artikel ſchilperten. 

Eine mehrfache Aufgabe hat der Vermittler, denn es 
wird immer Leute geben, die auf Kündigung Privatbypothe⸗ 
ken geben und ſolche, die kündbare Privathypoſheken (Einzel⸗ 
Hypotheken) lieber als hypothecirte Creditpapiere au porteur 
(Pfandbriefe) erwerben wollen; das Gros der Schuldner 
will unkündbare Hypothek und das Gros der Glsubiger wird 
einfehen, daß Pfandbriefe, die man nach feinem Belieben vers» 
Außern kann, für die nicht bloß die ſichere Einzelhypothek des 
Vereins, ſondern ſämmtliche Oppolhetenoblſgalionen des Ver⸗ 
eins (die in einer Art wechſel“ und getzenſeitigen Verſicherung 
ehen haften und deren Coupons, wie eine ſichere Kaſſenan. 
weiſung, circullten, für den Gläubiger beſſer ſind, als ſehr 
— Spezialhypothelen mit dem Embarras und mit den Kos 

en des 
Ausklagung reſp. Subhaſtation. 

Jeder Pfandbrief ermöglicht einen jeberzeitigen voll⸗ 
kommen koſteufceien Wechſel der Gläubiger; mag manchem 
Capitaliſen die Contsſchwankung des Pfandbriefe, der er 
wie jenes öffentliche Werthzeichen, das nicht Geld iſt, unter⸗ 
liegt, mißfallen, fo wird er bei Spezialprivathypotheken bleiben; 
andere Capitaliſten wird dieſe Chance von Coursgewinn 
locken, ihre Anlagen, namentlich die kürzeren, gerade in Pfand⸗ 
briefen, die gute Zinſen geben, zu machen; gut verzinste 
Pfandbriefe werden die Concurrenz mit den vielen Börfen- 
papieren beſtehen, fie werden Geldkriſen leichter als Spezial⸗ 
Privathypotheken überſtehen. Bei letzteren find die Chancen 
des Schuldners, für das gekündigte Capital einen neuen 
Gläubiger zu finden, fo gur wie null; es kündigen immer 


mehr Gläubiger ihre Privathypotheken, weil Capital entweder 
zerſtört wurve oder ſolches andere Anlagen ſucht; mit dieſen 


Gefahren des Schuldners wächſt indirect die der Gläubiger, 
deren Glaube an Sicherheit und Eingang ſchwächer wird, 
deshalb ziehen ſich wieder mehr Gläubiger aus Spezial“ 


bypotben zurück. 


— ͤ 2 ˙ ü — —— 

Leipzig, 14. April. Hier fand eine zahlreich beſuchte 
Berfammlung unter Vorſitz des Prof. Biedermann ſtatt, in 
welcher eine von Dr. Blum und Dr. Jordan vertheidigte Re⸗ 
ſolution angenommen wurde, in welcher das Zuſtandekommen 


zweimal; am Sonntage 5 
eſtellungen werden in der 144 
bei allen Königl. 


orberathungsbe⸗ 


ge muß, iſt nur eine ee 1 


uchens nach einem Ceſſionar, mit der Plage der 


Hitlwoch, 17. 


5 


der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes durch gegenſeitige 


Verſtändigung der Regierungen und des Reichstages gefordert 
wird. „Wir würden — heißt es am Schluß — ein Schei⸗ 
tern des Verfaſſungswerkes als ein nationales Unglück, la 
ſelbſt ſchon eine Annahme des Entwurfes mit nur ſchwacher 
Mehrheit für bedauerlich halten, und würden dafür denjenigen 
Theil vor der Nation und vor der Geſchichte mit ſchwerer 
Verantwortung belaſtet glauben, der nicht ſeinerſeits zur Ver⸗ 
hütung dieſes Unglücks Alles, was in ſeinen Kräften ſtand, 
gethan hätte.“ 

England. London. [Strike,] Auf der North⸗ 
Eaſtern Railway iſt geſtern im Laufe des Tages ein neuer 
Strike zum Ausbruch gekommen, nachdem man die großen 
Hauptfragen in Betreff Arbeitsſtunden und Lohn in der voni⸗ 
gen Woche gütlich beigelegt hatte. Der enorme Kohlen- und 
Metallverkehr von den Kohlengruben in Durham und den 
benachbarten Grafſchaften iſt plötzlich ins Stocken gerathen. 
Auf der ganzen Darlingtoner Abzweigung in Newcaſtle, 
Stockton und Durham folgten die Locomotivführer dem Bei⸗ 
ſpiele ihrer Genoſſen in Darlington und der ganze Güter⸗ 
verkehr dieſes Tbeils der North⸗Eaſtern⸗Bahn liegt ſtill. — 
Eine Anzahl Schaffner iſt dem Beiſpiele der Locomotivfüh⸗ 
rer gefolgt; fie haben erklärt, „nicht mit neuen Lecomotiv⸗ 
führern fahren zu wollen.“ Den Anſtrengungen der Beamten 
der Linie iſt es inzwiſchen möglich geworden, mit Hilfe eini⸗ 
ger nicht zur Union der Arbeiter gehöriger Führer und Hei⸗ 
zer, den Perſonenverkehr nothdürſtig aufrecht zu erhalten, 
obgleich auch hier große Störungen vorkamen und ein Zug 
mitten auf der Strecke von den Arbeitern verlaſſen wurde 
und ſtehen blieb, fo daß die Paſſagiere mehrere Stunden un⸗ 
freiwilligen Aufenthalt hatten, ehe ſie die Reiſe nach ihrem 
Beſtimmungsorte fortſetzen konnten. Der Strike der Schaffner 
hat ſich bis jegt auf den Güterverkehr, der gänzlich ſtockt, ber 
ſchränkt. — Der Schneider⸗Strike ſteht bevor. 

London, 13. April. [Ein Bruch mit Spanien], 
und zwar wegen der Tornado- und Victoria Angelegenheit, 
wird immer ernfter in Erwägung gezogen. Lord Stanley, 
Stgatsſecretär des Auswärtigen, erklärte geſtern auf Befra⸗ 
gen: er hoffe, daß es zu keinem Bruche kommen werde. 
Sollte ein ſolcher aber unglücklicherweiſe eintreten, ſo würde 
jedes Mittel angewandt werden, um britiſche Schiffe und bri⸗ 
tiſche Unterthanen in Spanien rechtzeitig zu warnen und zu 


er Da % den 17. April. 8 2 
s (Milttärtfche ei dem 1. Leib-Huf.⸗Regt. Nr. 1 ſind 
Pr. Et. Nethe zum Rittmſtr. und Escadr.. Chef befördert, überz. 
8 RR en a 3 5 en nu 
v. Auerswald zum Pr.-Lt. befördert. em pr. Ulanen-Regt. 
Nr. A find Pr.-Lt. v. König zum Rittmſtr. und Escadr.⸗Chef un 
die Sec.⸗Lts. Zawada und v. Rohr zu Pr.⸗Lts. ernannt. e 

Zum Beſten des St. Jobannisftiftes werden die Vereinigten 
einge unter Leitung des Hrn. Frühling am Charfreitage in der 
Marienkirche ein geiſtliches Conzert ausführen, in welchem 
die Damen Frau v. Emms Hartmann, Frl. Kramp, Hr. Muſik⸗ 
Director Markull und ein geſchätzter Dilettant mitwirken werden. 
Das reiche Programm bietet jo viel des Anziehenden und Genuß“ 
verſprechenden, daß das muſikliebende Publikum durch aNfeitige Theil ⸗ 
nahme den wohltBätigen Zweck gewiß gerne wird fördern helfen. 

* (Handwerkerverein.] Hr. Jacobſen ſprach über den 
Nutzen und die Geſchichte der Induſtrie⸗Ausſtellungen. Redner hebt 
die große Bedeutung hervor, welche die Weltausſtellungen gehabt 
ätten. Die Ausſtellung in London ſei von 6 Millionen Menſchen 
chu geweſen. Der Nutzen der Ausftellungen werde beſonders 
dadurch bemerkbar, daß in denjenigen Ländern, aus denen die meiſten 
Beſuche der Ausftellung waren, die Vervollkommnung der Gewerbe 
am ſchuellſten fortſchreite. Die erſte Anregung zu Induſtrleaus⸗ 
ftellungen ſei zur Zeit der franzöſ. Revolution gekommen und habe 
die Ausftellung im J. 1798 nur einen Raum von 100 Quadrat 
Meter eingenommen, wogegen, die diesjährige auf dem Marsfelde 
etwa 44 preuß. Morgen bedecke. Reduer zeigt und erklart mehrere 
Abbildungen des Ausftelungsgebäuded. Aus Danzig find in diefem 
Jahre 9 Ausſteller angemeldet, aus Königsberg 6. Unter den von 
bier ausgeſtellten Gegenſtänden gr aufgeführt: das Rettungs⸗ 
boot von Hrn. Devrient, Bernfteinarbeiten bon verſchledenen Bar 
brikanten, Dachpappe von Hrn. Lindenberg, gepökeltes Fleiſch und 
Schinken aus der Auftalt von Hrn. v. Frantzius, Ligueure von Hrn. 
v. Nieſſen. Es wurde hervorgehoben, daß gerade die Kleluftaaten 
Deutſchlands viel für Hebung der Künſte und Inbuftrien gethan, 770 
bie württemberger Regierun auf den Weltausſtellungen Ankäufe 
mache, daraus Maſterla er eimvichte n den Gewerbetreiben⸗ 
den zu unentgeltlichem Beſuch öffne. Es wurde ferner Klage ge⸗ 
an über das geringe Intereſſe, das die Meifter bei der hier ver⸗ 
anftalteten Ausßellung von Lehrlingbarbeiten gezeigt, nur 18 Meifter 
ätten dieſelbe beſucht. Ein ſtarker Handwerkerſtand ſei nicht durch 

ünfte, fondern nur durch Bildung zu erziehen, 
Die Marine Verwalter Stange, Harniſch, 
Wald, Anders, Hein und Wolff find zu Unter⸗Zahl⸗ 
meiſtern mit dem Range der Unter-Lientenants zur See und 
die überzähligen Marine⸗Verwalter Hartwig und Wulff 
zu etats mäßigen Marine⸗Verwaltern ernannt. 5 

Elbing, 16. April. (N. E. A.) Der von ca. 80 Mit⸗ 
gliedern der reformirten Gemeinde bei dem K. Conſiſtorium 
gegen die letzte Predigerwahl erhobene Ungittigteitsproteft hat 
ſeine Wirkung erreicht. Das K. onſiſtorium hat, wie wir 
hören, eine Neuwahl mit verändertem Wahlmodus angeord- 
net, zu der noch einige neue Candidaten von auswärts zuge⸗ 
laſſen werden ſollen. Die mit jo mützſamer Agitation be⸗ 
wirkte Wahl des Hrn. Predigtamts⸗Candidaten Schenk iſt 
ſomit ungiltig geworden. 5 

Schwetz. Großes Aufſehen erregt die Verhaftung des 
Rechts⸗Anwalts T., wie man ſagt, wegen Unterſchlagung 
ihm amvertranter Gelder. Derſelbe war, nachdem er fein 
Mobiliar verkauft, nach Hamburg entflohen, von wo er hier · 
her transportirt worden iſt. Leider iſt keine Ausſicht vor ⸗ 
handen, daß die armen Opfer ſeiner unveranwortlichen Hand⸗ 
lungsweiſe ihren Schaden erſetzt erhalten, weil die Schulden 
fein Vermögen weit überſteigen. 


April. (Morgen Ausgabe.) 
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> pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 
Inſerate nebmen an: in Berlin: 

Fort, H. Eng 
furt a. M. Jager'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchholg. 


Sgr. 
. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 
ler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, & Frank- 


Königsberg, 15. April. (K. n. Z.) Nach einer 
geſtern dem Herrn Oberpräſidenten Eichmann zugegangenen 
amtlichen Mittheilung hat die Staatsregierung in Erwägung 
gezogen, ob die Eiſenbahnlinie Thorn⸗Inſterburg auf Staats⸗ 
koſten zu bauen ſei, und ſollen dieferhalb die Vorarbeiten 
für die Linie in kürzeſter Friſt beginnen. Die Linie wird 
die Städte Thorn, Graudenz, Deutſch⸗Eylau, Oſterode, 
Allenſtein, Wattenburg, Biſchofsburg berühren, beim Bahn⸗ 
hof Kerſchen die Südbahn durchſchneiden und von da nach 
Inſterburg weiter geführt werden; es wird dadurch die Warten⸗ 
burger, Allenſteiner, Biſchofsburger und Norderburger Gegend 
den Segnungen eines erleichterten Verkehrs erſchloſſen 
werden. Die „Inſterburger Zeitung“ meldet bereits, daß 
binnen Kurzem die Nivellementsarbeiten für die projectirte 
Eiſenbahn von Thorn nach Inſterburg in der Richtung von 
Stagutſchen nach dort durch den Obergeometer Hrn. Heinrich 
aus Königsberg in Angriff genommen werden. 

„Der Reg.⸗Aſſeſſor Clairon d' Hanffoneille iſt zum 
Landrath des Kreiſes Roſenberg ernannt, 

* Der erzbiſchöfliche Offizial und Dekan Habiſch zu Deutſch⸗ 
Crone iſt zum Ehren⸗Domherrn an der Metropolitan Kirche in Poſen 
ernannt worden. 

»Der practiſche Arzt Dr. Haſſe in Flatow iſt zum Krels⸗ 
wundarzt des Kreiſes Flatow ernannt, der Semtnardirector Schorn 
in Pr. Eylau in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer · Seminar 
in Weißenfels verſetzt worden. 

em Rechtsanwalt und Notar Haſſenſtein zu Gumbinnen 
iſt der Character als Juſtizrath verliehen worden. 

— Der Regierungs- Aſſeſſor Fleck zu Bremberg hat vom Sul. 
tan den Medſchidje-Orden 4. Claſſe und vom Könige die Erlaubniß 
zur Anlegung deſſelben erhalten. 

tadt⸗Theater. 

e Die Gäſte von dem Wiener Hofburgtheater, Frl. 
Baudius und Hr. Vaumeiſter festen geſtern ihr Gaſt⸗ 
ſpiel fort in „Gleich und Gleich“ von M. Hartmann und 
dem franzöſiſchen Luſtſpiel: „Nur Mutter von Najac. 
Die Lauptleiftung fiel an dieſem Abend Frl. Baudius zu. 
Moritz Hartmann, einer unſerer beſten Novelliſten, hat feine 
Hauplſtärke darin, daß er. ber heutigen Geſellſchaft inter⸗ 
eſſante Charaktere abzugewinnen und dieſe mit feinem pfy⸗ 
chologiſchen Verſtändniß zu entwickeln verſteht. Dieſe Vor⸗ 
züge ſind auch in ſeinem Luſtſpiel nicht zu ver⸗ 
kennen, obwohl der behandelte Stoff, wegen der 
Entwickelung im Charakter Mathildens, eher in der erzäblen⸗ 
den, als in der dramatiſchen Form feine entſprechende Dar⸗ 
legung finden würde. Jedenfalls iſt aber das geiſtvolle und 
fein komiſche Stück Hartmann's eine dankbar anzunehmende 
Bereicherung unferer Luftſpiel⸗Literatpur. Das Stück „Nur 
Mutter“ behandelt das alte Thema von der Ueberflüſſigkeit 
gewiſſer Schwiegermütter, das hier allerdings mit einigen 
neuen Zügen ausgeſtattet iſt. Die Anlage des Ganzen ift 
mehr die der Poſſe, als des Luſtſpiels, doch fehlt es an ko⸗ 
miſchen Scenen im Sinne jener nicht. Gewinnen würde das 
Stück, wenn man das Überfläffige Dienfiperfonal ganz 
und gar striche. Frl. Baudins ſpielte die Partie Mathil- 
dens im erſten Stücke vortrefflich. Durch den treuherzigen 
Ton naiver Offenheit und den komiſchen Einſt altkluger Pedan⸗ 
terie gab fie dem Charakter natürliche Wahrheit. Das Spiel 
verrieth eben fo viel Humor als Intelligenz. Die Darſtelle⸗ 
rin weiß — das bewies auch die Behandlung der ſchwächlich⸗ 
weinerlichen Volſy im zweiten Stück — ihren Geſtalten einen 
leiſen Hauch det unwiderſlehlich komiſch Wirkenden zu geben 
und uns doch dieſelben zugleich anziehend und liebenswürvig 
zu machen. Hr. Baumeiſter ſpielte den Walden im erſten 
Stücke gleichfalls mit ir Wahrheit und beſtem Humor. 
Die kleine Rolle des Gontram in dem franzöſiſchen Fuftfpiel 
gab ihm wieder Gelegenheit, ſein treffliches alent für die 
eigentlichen Bonvivants⸗Partien zu zeigen. Von unfern Dar- 
ſtellern hatte namentlich Fr. v. Göllner in beiden Stücken 
Rollen, in denen fie ihre Gabe für das Komiſche beſtens ver⸗ 
werthete. Außerdem haben wir vor Allem dem Herrn Rö⸗ 
ſicke im erſten und Hrn. Göbel im zweiten Stücke unſere An⸗ 
erkennung auszuſprechen. Das Publikum zollte den Dar⸗ 
Kinn: beſonders im Hartmann'ſchen Stücke, lebhaften 

eifall. { 
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men. 
kn ee Bark „Amalia“, nach Boſton, am 26. März auf 24° 10 
u. Br. und 38° 29, w. Lge. durch das in Havre von Montevideo an 
gekommene Schiff, Guatemala“ 8 3 
Dungeneß, 12. April. Geſtern ift bei der Küftenftation Nr. 
9 der Leichnam eines Mannes angetrieben, welcher vermuthlich von 
einem auf Dungeneß⸗ Beach geftrandeten preußtſchen Kriegsfahr⸗ 
eug herrührt. Auf einem Gürtel um den Leib befindet ſich die Ju 
lt „Marine- Bataillon“. Auf einem Arm der Leiche iſt ein Eru · 
ziſtx, auf dem andern ein Schotte im Kilt. 


Verantwortlicher Redacteur: O. Rickert in Danzig. 


überall rü 


lichen Bekenner und Verehrer auf⸗ 


Heu früh 6 Uhr ſtarb meine geliebte Anna 
im Alter von ſechs Monaten. Dieſes zeigt 
arte und Verwandten, ſtatt jeder beſonderen 
keldung, tief betrübt an 
in Abweſenheit ihres Mannes, 
0 Margarethe Drabandt. 
Tiegenbof, den 15. April 1867. 089, 
Heute Mittag 12 en endete nach Got⸗ 
tes unerforſchlichem Rathſchluſſe das iheure , 
Leben meines innig geliebten Mannes, un 
ſers guten Vaters, Bruders und Schwagers, 
des Kaufmanns 5 g 
Johann David Meißner 
im noch nicht vollendeten 53. Lebensjahre. 
Dielen unerſetzlichen Verluſt zeige ich im 
Namen meiner unmündigen Kinder und ſei⸗ 
ner entfernt wohnenden Geſchwiſter — um 
ſtille Theilnahme bittend — tief betrübt an. 
Danzig, den 16. April 1867. 
(710) Johanna Meißner. 
Hinweis für Geſunde und 
Kranke. f 
Man kann ſich nicht gegen jede Art von 
Krankheit hieb⸗ und ſiichfeſt mach n, aber wohl 
kann man durch geeignete Heilnahrungsmittel 
den ſchlimmen Witterun seinflüfien kräftigen 
Widerſtand leiſten, und ſich von den dadurch 
entſtandenen Krankheiten befreien. Wenigſtens 
haben die Hoffſchen Malzfabrikate dies in un 
zähligen Fällen gethan. Das Hoff ſche Malzer⸗ 


kract⸗Geſundheitsbier, das in faſt allen Heilan⸗ 


ſtalten eingeführt und im Privatgebrauch ſchon 
dicht bekannt iſt, bedarf keiner Er⸗ 
wähnunz. Die Hoff'ſche Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chocolade ift eine Erſcheinung, welche nach 
dem Ausſpruche der Aerzte als Heilagens die 
5 i 0 verdient. Herr Dr. Werner, 
zorſteher des poly 


nennt die Hoff'ſche Malzgeſundheits⸗ 
Checolade das vorzüglichſte Genuß⸗ 
mittel für Kranke und Reconvales⸗ 
centen zur ſchnellen und ſicheren 
Erlangung ibrer Kräfte, für Ge. 
ſunde zur Erhaltung des naturge⸗ 
mäßen Stoffwechſeis und als aus⸗ 
gezeichnetes Stärkungsmittel für 
ſtillende Müt er. Herr Dr. Zfcherner, 
Sanitätsrath in Hirſchberg, ſagt in Bezug auf 
die Hoff ſchen Matzfabritate: „ich erachte es 
für ehrenvoll, in die Zahl ihrer ärzt⸗ 


genommen zu werden.“ — Wir fügen 
einige andere Urtheile bei, die in den nachſteben⸗ 
den Brieſen Ausdruck gefunden haben: „Herrn 
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße 1. Neuwedel, 27. Januar 1867. 


hrer Malz Chocolade mir in meiner Krankheit 


ch bekunde mit Freuden, daß der Gebrauch] Güte 
ie wohlthuend gewelen iſt. 


chwittan, Lehrer.“ 

„Carolinenhorſt, 30. Januar 1867. Ihr 

Hoff 'ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier hat ſeine 

gute Wirkung bei mir gethan, deshalb bitte ich 

um neue Zuſendung, welche hoffentlich eine voll⸗ 

ſtändige Heilung herbeiführen wird. 
Frau v. Hellwig.“ 

„Colſa, Bahnſtat. Falkenberg, 15. Februar 1867. 

Ihre vortrefflichen Malzpräparxate 

haben ſich aufs Herrlichſte bewährt 

und konnen gar nicht genug gerühmt 


werden. Wie großes Verdienſt Sie ſich um die 
leidende Mens 5 erworben haben, vermag erit 
der recht einzuſehen, dei die Wirkung Ihrer ſchö⸗ 
nen Fabrikate an ſich ſelbſt oder in ſeiner Fa⸗ 
milie verjpürte. Ich bitte um Zusendung von 
Ihrem ſchönen Vier, Ihrer vortrefflichen Cho⸗ 
colade und Ihren überaus wohlthuenden Bon: 
bons. 2 ernicke, Lehrer.“ 

Vor Fälſchung wind gewarnt. 

„Von den weltberühmten patentirten und von 
Kaiſern und Königen anerkannten Johann Hoff’ 
ſchen Malzfabritaten: Malz⸗Extract⸗Geſund⸗ 
heitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, 
Malz ⸗Geſundheits⸗Chocoladen: Pulver, 
Bruſtmalz⸗ Jucker, Bruſtmalz Bonbons, 
VBademalz ꝛc., halten ſtets Lager: 

Die General-Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
genmarkt 34, F. E. Goſſing, Iopen- u. Porte⸗ 
chalſengaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig unt J. 
Stelter in Preuß. Stargardt. [25] 
In dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Johann Rieſer hier und deſſen 
mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau 
Bertha Johaung, geb. Puttkammer, in 
Firma Johann Rieſer aus Zell in Tyrol, iſt 
gu Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 

ecord Termin auf 
den 26. April e., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 14 anberaumt worden. Die Be: 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kennkniß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothelenrecht, 1 oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beschlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 

f Wal den 29. März 1867. (582) 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der ae des Coucurſes. 

uſen itz. 


men werth eſchätzten Kunden di | 
Dee, daß ich von Namn e Ya 


ammbaum No. 7 
nach der Hakergafie No. 11 erzogen bin. 
Hochachtungsvo 
J. J. Mann, 


techniſchen Bureaus zu Breslau, 


Ausverkauf! 


Wegen Umzuges nach der Langgaſſe beabſichtige ich mein Lager Haus⸗ und 
Küchengeräthe möglichſt zu räumen und empfehle beſonders mein gut aſſor tirtes Lager in Aus⸗ 


ſchuß⸗ und decorirten Porzellan, ſerner in 


Haarbeſen, Schrobbern ꝛc. zu äußerſt billigen Preiſen. 


F. A. Schnibbe. 


3. Damm 7. » 

Bekanntmachung. 
Die der Stadtgemeinde Danzig zuſtehende 
Bernſtein⸗Rutzung am Oſtſeeſtrande der friſchen 
Nehrung auf der ca. 10 Meilen langen trecke 
von Weichſelmünde bis Polsk ſoll entweder im 
Ganzen oder auch in folgenden vier Looſen 

(Sectionen): 2 3 
Sectio I. auf der, Strandſtrecke von Weichſel, 
münde bis zum Weichſeldurchbruch bei 


Neufähr, fi 
Sectio II. auf der Strandftrede vom Weichſel⸗ 
durchbruch bei Neufähr bis zum alten 
. bei Nickelswalde, 
Soetio III. auf der Strandſtrecke vom alten 
Weichſeldamm bei Nickelswalde bis zur 
diesseitigen Grenze des Fiſcherei⸗Diſtricts 
der Fischer von Liep und Kahlberg 
Sectio IV. auf der Strandſtrecke von der dies⸗ 
feitigen Grenze des Fiſcherei⸗ 
Diſtriets der Fiſcher von Liep und 
Kahlberg bis zur Grenze des ſtädtiſchen 
Strandgebiets bei Polsk, 
vom 1. September 1807 ab auf drei oder auf 
ſechs Jahre in öffentlicher Licitation in Pacht 
ausgeboten werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
den 4. Mai d. J., 
5 Vormitttags 10 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen- Locale des hieſigen Rath: 
hauſes vor dem Stadirath und Kämmerer Herrn 
Strauß angeſetzt, zu welchem wir cautions⸗ 
fähige Pachtliebhaber mit dem Bemenken hier⸗ 
durch einladen, daß die Verpachtungs⸗Bedingun⸗ 
en in unſerem 3. Geſchäfts⸗Bureau einzuſehen 
ind und Abſchrift derſelben edel der 
Copialien ertheilt wird. Mit der Licitation ſelbſt 
wird um 12 Uhr Mittags begonnen, und werden 
nach Schluß derſelben Nachgebote nicht ange⸗ 
nommen. (10036) 
Danzig, den 8. März 1867. 


Der Magſſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 13. ift am 15. 
April 1867 in her ale zur Eintragung 


der Ausſchließung und Aufhebung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft (unter Nr. 78) eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Carl Benjamin 
Fangen zu Danzig, nachdem über ſein Ver⸗ 
mögen durch Veſchluß des Königlichen Stadt. 
und Kreisgerichts vom 30. Juni 1865 der kauf⸗ 
e Concurs eingeleitet worden, durch 
erichtlichen Vertrag vom 11. Februar 1867, die 
isher 1 ihm und ſeiner Ehefrau Char⸗ 
lotte Emilie, geb. Mengering beſtandene 
Guͤtergemeinſchaft aufgehoben und für die fer⸗ 
nere Dauer ya Ehe die n der 

r und € usge en RR: 
Dani der 15. April 85 „ 
Königl. Commerz⸗ u. Admiraliläls⸗ 


Collegium. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 13. iſt am 15. 
April 1867 in unſer Firmenregiſter eingetragen 
worden, daß, nachdem die hieſige Raths⸗Apot eke 
von dem Apotheker Eduard Guſtav Körner 
an den Apotheker Samuel Louis Bolt: 
same hierſelbſt käuflich übergegangen, die 

irma 


irmenregiſter Nr. 500 gelöſcht ie Fi 
(Firmenregiſter A en und die Firma 


N zaun | 
unter welcher das Geſchäft. fortgeführt wird, 
unter Nr. 720 eingetragen worden iſt. 


Danzig, den 15. April 1867. 
Königl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
. Grodde g. — Gl 
Vekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 13. iſt am 15. 
April 1867 unter Nr. 183 in unfer Procuren⸗ 
regiſter eingetragen worden, daß der hieſige 
Kaufmann Carl Otto Steffens als geihälts: 
celle Theilnehmer der hieſigen Handlungs⸗ 
geſellſchaft N 

Carl Gottlieb Steffens & Söhne 

(Geſellſchaftsregiſter 11) den 
Max Guſtav Steffens 

ermächtigt hat, die gedachte Firma per procura 
zu zeichnen. ART (715) 
‚Danzig, den 15. April 1867. 5 
Kömgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Gr o dde d. 

as Sparkaſſenbuch No. 41108 der Danziger 

Sparkaſſe noch validirend auf 184 . 
22 Sr 8 J, angeblich Eigenthum der Frau 
Wittwe Laura Neinick geb. Hecker hier, iſt 
ihr verloren gegangen. . 

Alle diejenigen, welche an dieſem Sparkaſſen⸗ 
buch ein Anrecht zu haben vermeinen, r erden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 

den 12. Juli c., 

Vormittags 117 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichksrath Caspar im Ter⸗ 
minszimmer No. 18 des Gerichtsgebäudes in der 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe anberaumten Termine 
ſich zu melden und ihr Recht 0 0 nachzuweisen, 
widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und 
der Verliererin ein neues an beſſen Stelle ae 
fertigt werden wird. 2 (109) 

Danzig, den 20. März 1867. ; 
Königl. Stadt: und Kreis Gericht. 

1. Abtheilung 


15,000 Thaler 


2 9 ſitzunger begeb 8 
Schuhpachermelſter u. Gummi⸗Atbeiter. ö ur auf Kandbeſitzungen zu begeben durch Alb 


ob. Jacobi in Danzig, Breitgaſſe 59. (647) 


22) 


v. Groddeck. . 


Uebe commiſſionsweiſe Aufkauf v. — 
(Beſchälſtationen d. Kreiſes Gumbinnen, 
Dartehmen). — auf Anfragen sub H. 

udſchen. (408) 


L. S. poste restante 


Lymphe röhren fer 1 Fe 20 m 
r. Viſſtn. 


Berlin, Schiffsbauerdamm 33. 


Geſchlechtskranke 


aller Art, insbeſondere ſolche, welche an hart⸗ 
näckigen veralteten Uebeln oder den ſchweren 
8008 der Selbſtbefleckung leiden, finden gründ⸗ 
iche Hilfe Oel berühmte Buch Dr. Netau' s: 


„Die Selbftbewahrung“ 


12 7 
etzt in 70, Auflage erſchienen in der Schul⸗ 
bach haudigu in r und zu —.— 
in allen Buchhandlungen für 1 % Wo ers 
forderlich, wird auch jederzeit ärztlicher Rath und 
Hilfe ertheilt. . 895) 
2 die ergebene Anzeige, da mich als 
Maurermeiſter am hieſigen Orte etablirt 
habe, und empfehle mich daher einem geehrten 
I 1 wie Reparaturen aller 
„ mi t 
Arbeiten h beauftragen. 0 eee 


55 
os) R. Erban, Baratraße Ro. 5. 
eſangbücher für alle Kirchen in den 
G verſchiedenſten Einbänden, wie größe 
tes Lager in Viſitenkarten⸗ Album und 
Rahmen erhielt wieder Sendung der neueſten 
und ſchönſten Muſter und werden die Viſtten⸗ 
karten Bilder ſofort gratis eingelebt, wie die 
Einrahmung aller Bilder, Kränze zu Ge⸗ 
burtstagen und Hochzeiten c. ſauber und 
billig ausgeführt. Kränze zur Silberhochzeit 
mit Bouquet und Juſchrift, ſowie die Ein: 
rahmungen derſelben werden auf Beſtellun 
ebenfalls angefertigt bei J. L. Preuß. (709 
(Ser Einſendung oder Nachnahme des Ber 
L trages verſende A : f 
it Fa 
Goldene Brillen a Sirene 
2 Thlr. 15 Sgr. mit 6 Glä \ 
< w i 
Achr. Fernröhre 3 Ausz. Kg 
Meſſing u. Holz n de 
f i vo P 
Microscope ve ee, 
plet mit Holzkaſten 3 Thlr. (363) 
W. Pohl, dots, 
Mauerſtraße 43, Berlin. 


+ 
Emſer Paſtillen, 
eit einer a von Jahren unter Leitung der 
Vrunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 


Ausverkauf! 


Blech: und Holzwaaren, Bür i 
„ 


3. Damm 7. 


Nothwendiger Verka 1 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 
zu Rieſenburg, 
den 20. December 1866. 

Das dem Ludwig Frenzel gehörige, zu 
Rieſenburg sub No 41 Scheune des Hypotheken⸗ 
buches belegene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, Kegelbahn, Scheune und Garten, 
abgeſchätzt auf 6304 % 1 Ar 6 A, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Juli 1867, 
Vormittags 11 wi 

an ordentlicher Gerichksſtelle Schulden halber 
ſubhaſtirt werden. N 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 

; Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er: 
ben des Kaufmanns A Krauſe zu Rieſenburg 
und der Witiwe Frenzel Caroline geb. Le: 
gall, werden hierzu öffentlich vorgeladen. (7455) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
den 13. can er 5 
Das Rittergut Fi au (Woyczechowo 
No. 286 lande abgeſchäzt auf 50057 % 
1 %. 4 A, zufolge der nebſt, Hypothekenſchein 
und Bedin Ken in der Regiſtratur einzufehen: 
den Tare, 10 
am 27. September c., 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche 1 Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. E (9996) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis ⸗Gericht zu Thorn, 
den 4. December 1866. 

Das den Ehriſtian und Euphroſine 

Rotzoll ' ſchen Eheleuten er Grundſtück Ro⸗ 

gowko No. 4 von 158 Morgen 4 [Ruthen, abs 


geſchätzt auf 11,221 %. 11 Sg 8 K, zufolge der den ichen Wirkungen gegen Hals und Bruſtlei⸗ 
nebſt Hypothekenſchein und a in der | den, wie gegen, agenſchwäche ſind ſtets vor⸗ 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. räthig in Danzig bei Herrn 6339) 
uli 1867, Vormittags II uhr, an ordent⸗ Apotheker Heudewerk. 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
- Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ Schachteln verſandt. 1 
gene e orderung aus Sl. Bru N . 
use de den dach Hergen. e vie Nur, e. Vor, 
Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte an | FE e mittags 9 Uhr, beabſichtige ich i 
melden. (6664) | /T Dirſchau vor dem Hotel des — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 21. December 1866. 
Das dem Buchdruckereibeſiter Grigoleit 
ierſelbſt gehörige Grundſtück Pr. Stargardt 
No. 99, abgeſchätzt auf 5450 „, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und i in der 
Registratur einzujehenden Taxe, 
am 19. Juli 1867, 
- Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: Kaufmann Friedrich Nitſche 
und Geſchwiſter Johanum - hereſia Friede⸗ 


A 


ellen. 
(660) Krain, Pferdehän Poſen. 
ine Beſitzung im Inſterburger == 430 
M I ahn 


ricke, Wilhelm Johaun Ernſt, Mariauna | (Gin Hof mit 107 Morg. mit maſſiven Wohn⸗ 
Agnes, Emil Salomon und Eleonore und Wirt ionftägebäuben, 16 & Abg., — 


Florentine Kindſchek, werden hierzu öffent: 
lich vorgeladen. or 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaitationg: Gerichte 
anzumelden. (7474) 


Auetion auf dem Holm. 

Donnerſtag, den 25. April 1867, Vormitt. 
10 Uhr, werde ich auf Verlangen bes Herrn 
Bulke wegen Ge Weinen auf dem Holm 
öffentlich an den Meistbietenden folgende Schiffs⸗ 
ausrüſtungs⸗Gegenſtände verkaufen, als: 

Segel, und Flaggentuch, Tauwerk, Werg, 
Theer, ech preparirte Oelfarben, e Bloͤcke, 
Leder, Dock und Lampengläfer, Eiſen⸗ und Holz: 
waaren, darunter 30 Stück eichene 3, und 5zöllige 
Planken und 133zöll. eichene Dielen, Wagenicott, 
Riemen, Handſpaken, Scharfeln, Keilen ze. und 
eine Partie Tabak und Cigarren, diverſe Regale, 
1 Doppelpult, 1 Rephmaſchine, Tiſche, Stühle, 
2 Decimalwaagen, Faſtagen, 4 Prahm, 2 Boote 
ꝛc. ꝛc, i 
Die mir bekannten zablungsfähigen Käufer 
erfahren bei der Auction den Zahlungs⸗Termin. 
Unbekannte zahlen zur Stelle, 

Joh. Jac. Wagner, 
(006) 


Auctiong:E ommiſſaxius. 
Königl. Preuß. 


Lotterie⸗Looſe. 


uptziehung 4. Klaſſe Anfang 18, 
6. Nat b. F. verkauft fang 18. April, Ende 
bose 

33, % 16. 15 Ir, auf ; 
wel cheinen : 14 % 10 , u en 
43% 20 Hu, ½ 138 25 No 400. 


egen Einſendung des Betrages ober Poſtvorſchuß 
8 es ober Poſtvorſchuß. 
e Wolff 5. 2 — 440. 


eil. v. h., iſt für 5000 . bei 2000 
*. Anz. zu verk. Bad, u 6. (71 
ine Befigung_ von 1 orgen prß. incl. 
E 80 Morgen Wieſen mit vollem gutem In⸗ 
ventar, Saaten und Gebäuden, 3 Meilen vom 
Oberländiſchen Kanal, 1 Meile von der Chauſſee 
— iſt Familienverhältniſſe wegen unter güns 
tigiten Bedingungen, mit Thlr. Anzahlung 
ofort zu verkaufen. n iche Abs 
000 Thlr, Hypotheken feſt. 35 „e pro Mrgn. 
Selbſttäufern ertheilt das Nähere der Guts⸗ 
beſitzer v. Winterfeldt auf Raminigle bei 
( 


Löbau. e 
40 Maſt⸗Schafe 


ſtehen zum Verkauf i a ! 
bende Melia ee Don. 
Mein Comtoir und Wohnung 

115170 Lange Brücke No. 26 und Frauengaſſe 


. Voigt. 
(797) Sractbeftäfiger. 


D* verehrliche Direction des hiesigen Stadt- 
Theaters bringt den Thsaterbesuchern ein 
grosses Opfer, indem sie denselten zwei der 
vorzüglichsten Mitglieder des Wiener Hof-Burg- 
Theaters, des ersten deutschen Kunst-Instituts, 
als Gäste vorführt. Sie beweist dadurch, wie 
sehr sie es sich angelegen sein lässt, den Prin- 
eipien ächter Kunst Rechnung zu- tragen, Hof- 
fentlich findet sie dafür durch einen zahlreichen 
Theaterbesuch die verdiente Anerkennung. 
e 
Him 9. d. M. bat ſich bei mir ein Hübnerhund 
A eingefunden. Der Eigenthümer kann den⸗ 
bee gegen Erſtattung der Koſten in 0 
nehmen. a 
—  Gaftwirth Stei! in Straſchin. 
elegenheitsgedichte aller Art fertigt Nudolf 

G. Leutfer⸗ dritter Damm No. 1 

Druck und Verlag von A. W. Ralemenr, 


in Danzig. 


